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Der Nordſtügel der 2 italieniſchen Armee geworfen
die Gefangenenzahl auf 700 Offiziere und 30 000 Mann geſtiegen Mehr als 300 Ge

ſchütze erbeutet Kückwirkungen auf die italieniſche Front

Die Zuſpitzung der Kriſts
Man ſchreibt uns aus Berlin
Die innere Kriſis der letzten Wochen hat ſeit der Rück

kehr des Kanzlers aus Kurland und ſeit der Rückkehr des
Kaiſers aus Konſtantinopel noch ausgeprägter als im An
fang den Charakter einer Kanzlerkriſis angenommen Ob
Herr v Capelle geht oder nicht ob Staatsſekretär Helfferich
genügend Vertrauen im Parlament beſitzt oder nicht dar
über iſt es ſtille geworden Dieſe Fragen ſind zurzeit ganz
in den Hintergrund getreten vor der Hauptfrage ob Dr
Michaelis weiter Kanzler bleiben kann Und in dieſer
Hauptfrage hat ſich volle und feſte Uebereinſtimmung heraus
gebildet zwiſchen allen Führern der RNationalliberalen des
Zentrums der Fortſchrittler und der Sozialdemokraten ein
Paktieren mit dem gegenwärtigen Reichs
kanzler erſcheint ihnen unmöglich einKanzlerwechel unvermeidlich
Soweit war bereits am vorigen Montag nach dem erſten
Wiederzuſammentreten des Verſtändigungsausſchuſſes die
Lage geklärt Inzwiſchen hat ſie aber dadurch eine Zuſpitzung
erſahren daß ſowohl der Chef des kaiſerlichen
Zivilkabinetts beim Empfang der Mehrheitsführer in
Potsdam durchblicken ließ er halte einen Kanzler
wechſelnachſo kurzer Amtszeit Dr Michgelis
für untunlich wie daß ſich der Kanzler ſelbſt dem
Beauftragten des Verſtändigungsausſchuſſes dem Fraktions
vorſitzenden des Zentrums Trimborn gegenüber nicht bereit
finden ließ ſeinen Rücktritt als notwendig anzuerkennen
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I Debarer Befriedigung feſtgeſtellt daß Herr Dr Michaelis im
Amte verbleibt und eine Umformung der Regierung vom
Kaiſer nicht für notwendig erachtet werde

Das wäre träfe es zu nicht eine Beendigung ſondern
eine Verſchärfung der Kriſis Denn nachdem von allen maß
gebenden Parteiorganen der Reichstagsmehrheit überein
ſtimmend feſtgeſtellt iſt daß nach tagelangen Veſprechungen
die Unmöglichkeit weiteren gedeihlichen Zuſammenarbeitens
nit dem gegenwärtigen Reichskanzler für ſicher gehalten
werde kann die gleiche Reichstagsmehrheit die über rund
320 von 397 Reichstagsſtimmen verfügt nicht plötzlich ihre
politiſche Erkenntnis beiſeite ſtellen und ſich dem Beharrungs
willen des Herrn Dr Michaelis als etwas Unabänderlichem
ſtillſchweigend fügen Daß das nicht beabſichtigt
wird geht neben anderem auch aus der Tatſache hervor daß
die Beratungen der vier großen Parteien im Verſtändigungs
ausſchuß fortgeſetzt werden

Die glatte Loſung der Kriſis wird zweifellos nicht nur
durch die verfaſſungsmäßigen Zuſtände im Deutſchen Reiche
erſchwert die von allen Mehrheitsparteien einſchließlich der
Sozialdemokratie ſorgfältig reſpektiert werden und jedes
Druckmittel gegen die Krone ausſchließen ſondern mehr noch
durch den Umſtand daß keine volle Einigkeit über den Nach
ſolger des jetzigen Kanzlers unter den Mehrheitsparteien
beſteht Der meiſt genannte Name heißt dort Fürſt Bülow
Aber ſelbſt die Zentrumsabgeordneten die jetzt für eine Kan
didatur Bülow zu haben wären überſehen nicht ſein pro
grammatiſches Auftreten gegen Verfaſſungsformen und für
Annexionen das aktenmäßig in ſeinem bekannten Buche
Deutſche Politik nachweisbar iſt und für die Sozialdemo

kraten und die Fortſchrittler ſind dieſe Tatſachen der Grund
zu völliger Ablehnung der Wiederkehr des Fürſten Bülow
als Reichskanzler

So ſind auch für die Mehrheitsparteien die Entſchei
dungen keineswegs einfach und leicht Erwägungen die
Fraktionen zur Beratung der Lage einzuberufen vielleicht
auch den Hauptausſchuß zu gleichem Zweck zuſammentreten
zu laſſen können feſtere Geſtalt annehmen wenn ſich nicht
in den nächſten Stunden ein anderer gangbarer Weg zur
Löſung der Kriſis findet Einſtweilen braucht man aber
immer noch nicht anzunehmen daß die Zuſpitzung der inner
politiſchen Lage notwendig zu einer Erweiterung des Kon
u zwiſchen Reichsleitung und Volksvertretung führen
muß

Sowert die Zuſchrift Da wir unſere Stellung zu der
Kriſis wiederholt dargelegt haben und entſcheidende Fakta
die neue Geſichtspunkte ergeben bisher nicht vorliegen
können wir uns damit begnügen die Momente hervor
zuheben die die Vorgänge tatſächlich ſchildern und die Stel
lung der Parteien kennzeichnen

Bei der Darſtellung der tatſächlichen Vorgänge iſt es
weſentlich daß wie wir ſchon geſtern t der Mel
dung der Deutſchen Zeitung betonten irgendwelche Ent
ſcheidungen über ein Verbleiben des Herrn Dr Michaelis im
Kanzleramt noch nicht getroffen ſind Man beſchloß daher
in der interfraktionellen Konferenz die Unterhaltungen der
Fraktionsführer auf einige Tage zu unterbrechen Sie ſollen
erſt zu Beginn der kommenden Woche wieder aufgenommen

werden Mehrere die für ihre S anden Beſprechungen teilnahmen ſind geſtern abend abgereiſt
Die Krone hat ſich ihre Entſchließungen noch vo en

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 26 Oktober 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Längs der ganzen Front in Flandern war geſtern und

während der Racht der Artilleriekampf lebhaft Beſonders
heftig war das Feuer vom Houthoulſter Wald bis Hollebete
dort ſteigerte es ſich morgens zum Trommelfeuer Rächtliche
Teilangrefſe der Franzoſen und Engländer ſcheiterten über
all vor unſeren Linien

Nach den bisher eingegangenen Meldungen ſind nach
Hellwerden an mehereren Stellen der Front Angriffe des
Feindes erfolgt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach ſtarker Feuervorbereitung ſtießen die Franzoſen

geſtern an den Nordhängen des Chemin des Dames in den
Ailettegrund vor Jhr Angriff traf gegen die in der vorher
gehenden Nacht an dem Sübdrande des Waldes von Pinon
herangeführten Vortruppen die nach kurzem Kampf auf das
Nordufer des Oiſe Aisne Kanals zuruck genommen wurden
Es gelang dabei nicht das vor den legten Kampftagen in dem
zerſchoſſenen Walde von Pinon eingebaute Geſchützmaterial
zu bergen

An den übrigen Stellen des Kampffeldes wurden nach
erfolgreicher Abwehr des feindlichen Stoßes unſere Linien
planmäßig hinter den Kanal und ſüdöſtlich von Chavignon

5 v 4 4 u R m 2 ne h 33J d 22 2 2rung zu überſchreiten er wurde von unſeren Kampftruppen
überall zurückgeworfen

Auf dem Oſtufer der Maas ſtürmten tapfere nieder
ſächſiſche Bataillone mit Flammenwerfern in mehr als 1260
Meter Breite die franzöſiſchen Stellungen am Chaume
Walde überwältigten die Beſatzung und brachten Gefangene
zurück Mehrere zur Wiedergewinnung ſeiner Gräben vom
Feinde geführte Gegenangriffe brachen ergebnislos blutig
zuſammen

Bei den übrigen Armen kam es bei Sturm und Regen
zu zahlreichen Gefechten von Erkundungsabteilungen

Vom
öſtlichen Kriegsſchauplatze

und von der
mazedoniſchen Front

ſind keine wichtigen Ereigniſſe gemeldet

Jtalieniſche Front
Jn Ausnützung des Durchbruchserfolges bei Flitſch und

Tolmein ſind unſere Diviſionen über Karfreit und Romzina
hinaus im Vordringen

Die Truppen des Nordflügels der 2 italieniſchen Armee
ſind ſoweit ſie nicht in Gefangenſchaft gerieten geworfen
und im Weichen

Jn unwiderſtehlichem Vorwärtsdrang überſchritten die
deutſchen und öſterreichiſchen Regimenter an Leiſtungen wett
eifernd die ihnen geſteckten Ziele und warfen den Feind aus
den ſtarken rückwärtigen Höhenſtellungen die er zu halten
verſuchte

Unter unſerem Druck begannen die Jtaliener auch die
Hochfläche von Bainſizza Heiligengeift zu räumen Wir
kämpfen vielfach bereits auf italieniſchem Boden

Die Gefangenenzahl iſt auf über 30 000 Mann dabei
700 Offiziere die Beute auf mehr als 300 Geſchütze darunter
viele ſchwere geſtiegen

Klares Herbſtwetter begünſtigte geſtern die Kampfhand
lungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Sieben Dampfer verſenkt
Berlin 25 Okt Amtlich Jm AtlantiſchenOzean und Aermel Kanal wurden neuerdings vurch

eines unſerer Unterſeeboote Kommandant Kapitänleutnant
Roſef ſieben Dampfer
mit rund

29 000 Brutto Regiſter Tonnen
verſenkt darunter befanden ſich ein bewaffneter Dampfer
anſcheinend mit Oel und Gaſolin ſowie vier unbekannte
Dampfer die aus Geleitzügen herausgeſchoſſen wurden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Eine Meldung wonach die interfraktionelle Konferenz die
Abſicht gehabt habe eventuell eine ſofortige Ein
berufung des et re zu beantrtrifft nach dem B nicht zu Eine ſolche Abſicht

und weiter vermieden werden ſoll was den Eindruck irgend
einer Preſſion hervorrufen konnte

Das Blatt betont weiter daß bei einer erneuten Be
ſprechung der Parteiführer mit dem Chef des Zivilkabinetts
die volle Einmütigkeit der Mehrheéeits
parteien hervorgetreten ſei und berichtet daß an einem
der letzten Tage auch der bayeriſche Bundesratsbevollmäch
rigte Graf v Lerchenfeld zu einer längeren Beſprechung bei
Herrn v Valentini geweſen ſei der ſich offenbar auch dar
über zu informieren wünſchte wie der Vertreter des zweit
größten deutſchen Bundesſtaates die Lage beurteile Daß
Graf Lerchenfeld dabei erklärt haben ſoll auch nach der Mei
nung der maßgebenden bayeriſchen Stellen ſei das Verbleiben
des Reichskanzlers Dr Michaelis im Amte nicht möglich iſt
zum mindeſten nicht un wahrſcheinlich

Die Abgeordneten die ſich am Dienstag im Auftrage der
Parteien zum Chef des Zivilkabinetts begaben waren
Trimborn vom Zentrum Dr Streſemann von den
Nationalliberalen Fiſchbeck von der Fortſchrittlichen
Volkspartei und Südekum von den Sozialdemokraten
An den Beratungen hatten der Fortſchrittler Payer und die
Sozialdemokraten Scheidemann und Ebert nicht teilnehmen
können da ſie fern von Berlin weilten Sie hatten ſich durch
Parteigenoſſen vertreten laſſen Die Abgeordneten legten
wie wir glauben Herrn v Valentinieinegemein
ſame Erklärung der Parteien vor die ſichauf die Stellung des Reichstags bei einem
Kanzlerwechſel bezog und wie verlautet weder ihrem
Jnhalte noch ihrer Form nach Anſtoß erregen konnte unb
auch offenbar keinen Widerſpruch hervorgerufen hat

u hr 4

ücktritt Valentinis
Von mehreren Seiten wird das Gerücht verbreitet daß

ſich der Chef des Zivilkabinetts von Valentini mit Rück
trittsgedanken trage Herr v Valentini war bisher aller
dings der Meinung daß für den Rücktritt des Reichskanzlers
der wie man ſagt von ihm entdeckt worden iſt kein aus
reichender Grund vorhanden ſei Hat er aber inzwiſchen ein
geſehen was er mit ſeiner Entdeckung angerichtet hat ſo
könnten wir wohl verſtehen daß es ihm auf ſeinem verant
wortungsvollen Poſten unbehaglich geworden iſt

Zu der Stellung der Parteien iſt bemerkenswert daß
jetzt auch der alldeutſche Lokal Anzeiger Dr
Michaelis fallen läßt und in einem Artikel die Annahme be
kämpft daß ſich bei einer Annahme der Forderunyoen der
Mehrheitsparteien die Kanzlerkriſis wiederholen könne

wenn wir jetzt einen Mann bekämen der nach den
Weiſungen des Staatsoberhauptes zu regieren verſteht
auf der Grundlage eines Programms das ſo weit umriſſen
iſt wie es in heutiger Zeit angeht

Das Blatt hält es für ganz ausgeſchloſſen daß die Par
teren ihre Zuſage nicht halten würden und geht jetzt auch
gegen Dr Helfferich vor von dem es erklärt

Mit beſonderer Beſorgnis verfolgen wir in den letzten
Tagen die Tätigkeit des Vizekanzlers Helfferich der natür
lich ſachlich das Beſte will aber mit ſeiner bekannten
Manier ſogar den natürlich falſchen Eindruck erweckt als
operiere er für ſeine Perſon und deshalb für einen vonc abhängigen Kanzler

Der Vorwärts bemerkt Daß ein Kanzler und
Miniſterpräſident ſich auf den Standpunkt ſtellt in einer
ſolchen Situation wie der gegenwärtigen zu bleiben er
würde denn fortgejagt das iſt wohl ein Fall der Koch nie
erlebt worden iſt

Die Voſſ Ztg erklärt Jn der Auffaſſung derjenigen Kreiſe die e eſtern der Meinung waren daßeigentlich eine Kanzler riſe nicht exiſtiere iſt wie wir zu
verläſſig hören ſeit geſtern eine weſentliche Wandlung ein
getreten Man darf annehmen daß dieſe Kriſe über deren
n jetzt niemand mehr im Zweifel iſt eineſchnellere Löſung finden wird als man bisher erwartete
r n an daß bis etwa Mitte der nächſten Woche
weſentliche Entſcheidungen fallen werdenh Berl BörſenZtg vertritt
Feiwfatls die Anſchauung daß die Kriſis fortdauert Sie
ringt außerdem eine Mitteilung über
Differenzen zwiſchen Dr Michaelis und Staatsſekretär

v Capelle
Das Blatt ſchreibt Man wird ſich aber erinnern daß
gleichfalls ohne Widerſpruch u erfahren in der Abendaus
gabe der Voſſiſchen Zeitung vom 10 Oktober mitgeteilt
wurde daß die Erklärungen die Herr v Capelle in der be
dauerlichen Sitzung des Reichstages rer hat in
Widerſpruch zu den Auffaſſungen des Reichskanzlers geſtandes
hätten und daß der Staatsſekretär des Reichsmarineamter
hieraus vorausſichtlich die Konſequenzen werde ziehen müſſen
Auf Grund der Notiz ſoll es nach S Jnforma
tionen zu einer ſehr lebhaften Auseinanderſetzung zwiſcher
dem Reichskanzler und Herrn v Capelle gekemmen ſein in

hat nicht beſtanden wie überhaupt alles ver n wird deren Verlauf der Reichskanzler auf Anfrage beſtätigt habe
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dürfte
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rfte wie allen dierntet genau heseqhtt haben bekannt iſt mit Recht der

ein

der u in der Voſſiſchen Zeir Reichskan e fen Herr v Caxelle
Vorgänge in der fraglichen Reichs

Anſi daß i Reichskanzler gebilligten Veröffentlichung ein werth toll Verſahren zu erbligen ſei

die Fuſpitzung der engliſchen Kahrungs
mittelnot

Ein Fa t der engliſchen Nahrungsmittelbranchewelches a et Septembertagen erſchienen iſt ſpiegelt

in einzelnen Markttberichten die augenblickliche Lage der eng
liſchen Nahrungsmittelnot deutlich wider Beſonders ſchlecht
ſcheint die Stadt Hlasgow daran zu ſein über deren
Rahrungsmittelmangel ſchon verſchiedentlich geklagt wurde
Das Fachblatt ſchreibt

Die Lebensmittelverſorgung hat keine Verbeſſerung
erfahren Die Regierung hat alle friſchen Zufuhren be
ſchlagnahmt Der Großhandel hat keine Be
ſtände mehr und die Kunden ſind in vielen Fällen
jetzt bereit den erhöhten Preis zu bezahlen um Waren für
den Augenblick zu erhalten Regierungs Fäſe iſt bis zur
Verteilung im Oktober nicht mehr verfügbar Die Jm
porteure in Glasgow haben keine Waren
mehr anzubieten und die Großhändler ſind in der
ſelben Lage So lange irgend welche Waren verfügbar
ſtnd werden ſie zu den vollen Höchſtpreiſen ſofort aufge
nommen werden

Ueber den Butter Speck Schinken Schmalz Käſe
und Eier Markt in Newcaſtle on Tyne heißt es

Der Markt wird durch die Knappheit der
Vorräte überſchattet welche Geſchäftsabſchlüſſe ſozu
ſagen unmöglich macht

Ueber Birmingham wird geſagt
Die Knappheit iſt ſehr fühlbar und Kaufauf

träge werden entſprechend behandelt Däniſche Butter er
zielt jetzt 326 Schilling pro engl Zentner Der Friedens
preis für däniſche Butter in England im Großhandel war
ca 130 Schilling

Ueber Mancheſter heißt es
Die verfügbaren Vorräte ſind ſo gering daß

n ein Bruchteil des Bedarfes befriedigt werden
ann

Ueber den Buttermarkt in London heißt es
Es herrſcht eine tatſächliche Butter Hungers

Kot Die Regierung hat ſich gezwungen geſehen beſchlag
nahmte Buttermengen freizugeben Das Publikum iſt

zu größter Sparſamkeit ermabnt worden Dus
achblatt meint dieſe Empfehlung ſei überflüſſig da die

Leute ja nicht verbrauchen könnten was ſie gar
nicht hätten

Auch über den Mangel an Sardinen wird geklagt da
infolge der Frachtraumknappheit die Verſorgung aus
Portugal ſtocke

Es kann nach allen dieſen Mitteilungen keinem Zweifel
unterliegen daß die Verſorgung der engliſchen Volkswirt
ſchaft nunmehr in das Stadium getreten iſt bei welchem die
Schwierigkeiten nicht mehr in der Höhe der Preiſe ſondern
in dem tatſächlichen Mangel un Vorräten beſtehen

Wieder eine engliſche Hetzrede

t t Reutermeldung Jn der Verſammlung in Sheffield ſprach außer Admiral Jellicoe auch
General muts Smuts ſagte u Jch hoffe daß wir nie
Frieden ſchließen werden bis wir wiſſen daß er nicht länger
vom Militarismus bedroht iſt Wir können keinen Frieden
ſchließen ehe die deutſche Kriegskarte ein Fetzen
Papier geworden iſt Deutſchland muß lernen daß ein Krieg
ſich nicht bezahlt und daß der Lohn der Sünde der Tod iſt
Deutſchland darf am Ende des Krieges ſeine Kriegskarte nicht
behalten Unſer Motto ſoll ſein Kein Raub für den Räuber
kein Frieden bis Deutſchland bereit iſt alle eroberten Ge
biete zu räumen Wir wollen Deutſchland und Oeſterreich
nicht zerbrechen aber wir verlangen daß die kleinen Na
tionen daſelbſt Autonomie erhalten wenn ſie nicht unab
hängig werden können Frieden zu machen wird ſchwerer
ſein als den Krieg zu machen Ein Verhandlungsfriede iſt
gegenwärtig die denkbar gefährlichſte Sache Einige ſagen

ne

Leipziger Theaterbrief
Kundige Thebaner und Leute die ſich dafür halten

flüſtern daß die Leipziger Theaterverhältniſſe ganz im argen
liegen Leipziger Theaterverhältniſſe damit ſind vor
allem die drei unter der Jntendenz des Geheimrats Marter
eig vereinigten ſtädtiſchen Bühnen gemeint Das hieſige
Schauſpielhaus ein Privatunternehmen für Kunſt und Ge
ſchäft wird nicht ſo ſehr in die Theaterpolitik einbezogen es
iſt einer jener jetzt ſo ſehr beliebten Theaterbetriebe die bald
in Literatur bald in Amüſement machen Zvweifellos hat
das Schauſpielhaus ſeine Verdienſte ſo hat es jetzt dem
jung verſtorbenen ſehr edlen Dilettanten Emil Gött durch
Aufführung ſeines Versluſtſpiels Mauſerung einen
poſthumen Achtungersfolg erringen helfen Schade da
dieſes Theater zu wenig Mittel hat um ſich ausſchließli
rein künſtleriſchen Aufgaben zu weihen Mag ſein daß
dunkle unkontrollierbare Einflüſſe die Leitung der ſtädtiſchen
Bühne gängeln und gängeln wollen mehr oder minder
ſind ja alle Stadttheater von magtſtratlichen Einmiſchungs
verſuchen geplagt Mag ſein auch daß die Hand gewichtiger
Perſönlichkeiten und reaktionärer Tendenzen ſchwer auf dem
künſtleriſchen Wollen des Jntendanten laſten Kabinetts
politik am Theater iſt herzlich unintereſſant Wer Marter
ſteig zu Fall gebracht hat iſt ſchließlich gleichgültig Tatſache
iſt daß er offenen und geheimen Widerſtänden erlegen iſt
und im kommenden Frühjahr geht Dabei ſteht außer
Zweifel daß Marterſteig eine künſtleriſche von hohem jugend
lichen Willen erfüllte Perſönlichkeit iſt Aber dem breiten
Leipziger Publikum iſt künſtleriſche Perſönlichkeit Hekuba
und ging s nach ihm es fänd bei Als ich noch im Flügel
klerde und bei der ardasfürſtin ſein Auskommen Das
fadtiiae Operettent ater blüht und iſt allabendlich faſt
ausverkauft Das Neue Theater iſt vorwiegend der Oper vor
behalten und im Alten Theater ſchlägt man ſich recht und
ſchlecht zwiſchen Belangloſigkeiten für Vackfiſche Klaſſikern
und erprobten Namen der neueren Literatur durch Wir

nicht daß Marterſteig Beſſeres könnte und mehr
ut hat aber wahrſcheinlich darf er ihn nicht zeigen und

vrelleicht hat man es ihm auch gründlich vergällt So hat er
jetzt vermutlich guf der Suche nach einem Stück vom Typ
wa AltHeidelberg und Als ich im Flügelkleide
m Alten Theater ein Luſtſpiel erſtaufgeführt man zu

J 4 en e teiene e e e

wir wollen uns um einen Tiſch ſeßen und ſehen was bei
einem ſolchen Geſpräch herauskommt Aber verantwortliche
Leute mit großen Jdeen die wir auszuführen gedenken ſollen
ſolchen Geſprächen nicht lauſchen Ehe ich nicht weiß was
aus der deutſchen re wird werde ich gegen jeden
Verhandlungsfrieden ſtimmen Jch halte es für einen Jrr
tum die Wiederherſtellung Beigiens als unſer Haupt
kriegsziel hinzuſtellen Es iſt nicht unſer Hauptkriegsziel
die Wiederherſtellung Belgiens iſt eine Vorbedingung für
jeden Frieden Ehe wir nicht im voraus die Verſicherung der
vollſtändigen Räumung und Wiederherſtellung haben werden
wir über den Frieden überhaupt nicht reden Wir wollen
von Deutſchland bevor es Friedensvorſchläge macht be
ſtimmte Erklärungen was es mit ſeiner Kriegskarte beab
ſichtigt Wenn ſie ſolche Vorſchläge nicht machen ſo ſind wir
bereit den Krieg fortzuſetzen Die ganze wirtſchaftliche Zu
kunft Deutſchlands ſteht auf dem Spiele wenn es nicht recht
n einen Frieden macht den wir als befriedigend er

achten

Es erübrigt ſich wohl dieſem Geſchwätz irgend ein Wort
anzufügen Smuts Rede ſteht auf derſelben Stufe wie die
der Lloyd George Asquith Churchill uſw Gegenüber einer
ſolchen unverſchämten Sprache gibt es nur ein Mittel
Deutſche Hiebe zu Waſſer und zu Lande

Keine engliſche Ausfuhr nach Holland
Haag 25 Oktober Das Vaderland meldet daß die

engliſche Regierung keine einzige Ausfuhrerlaubnis nach
Holland mehr erteile Rach darauf ſeitens des Korreſpon
denzbureaus eingezogenen Erkundigungen iſt die Nachricht
des Vaderland richtig Es handelt ſich aber um eine Maß
regel die England gegen faſt alle neutralen Staaten ge
troffen hat und die mit der Streitfrage bezüglich der Sand
und Kieszufuhr in leinem Zuſammenhang ſteht

Jtalien
otalien vor der Revolutſon

Unter der Ueberſchrift Jtalien vor der Revolution läßt
ſich das BVerner Tagblatt u a berichten Unſer ſüdlicher
Nachbarſtaat lebt in einer Gärung die zur Revolution
geſteigert ſchon morgen das ganze Land in Brand ſetzen und
zum ſofortigen Frieden zwingen kann Die jüngſte ſcheinbar
unerbittliche Keiegsrede Boſellis darf keineswegs als Aus
druck der öffentlichen Meinung gelten Von namhaften in
die Schweiz geflüchteten Vertretern des Proletariats wird
verſichert daß die italieniſche Arbeiterklaſſe nicht ruhen
werde bis das Land im Veſitz des Friedens ſei Vedenklicher
als die Geſinnung der Arbeiter iſt der aufrühreriſche
Geiſt in der Armee Das Berner Blatt gibt hierfür
eine ganze Reihe bhlutiger Veiſpiele ſo u a von der Nieder
kartätſchung von 9000 Meuterern des 1 Alpini des
6 Berſaglieri und des 134 Jnfanterie Regiments

Gemeinſam im Kampf gegen öden treuloſen
einſtigen Bunöesgenoſſen

Wien 25 Oktober Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplahz
Jn mächtigem unwiderſtehlichen Angriff gegen die

italieniſchen Ligten wurde geſtern um 7 Uhr morgens die
zwölfte der Jſonzoſchlachten eingeleitet, Jn Treue vereint
mit den deutſchen Truppen die nun zum erſten Male Ge
legenheit hatten in den Kampf gegen die treubrüchig ge
wordenen einſt gen Bundesgenoſſen einzugreifen gingen nach
einſtündigem Vernichtungsfeuer unſerer Artillerien die
kampferprobten Fußtruppen Erzherzog Cugens trotz Schnee
ſturms und Regenguſſes gegen die in monatelanger Tätigkeit
und in Anbetracht unausgeſetzter Angriffsgefahr aufs
meiſterlichſte ausgebanten Kampfſtellungen des Jtalieners
vor

Der Angriff ſtieß auf einen wachfamen Gegner dem eilig
befohlen worden war unter keinen Umſtänden auch nur
einen Schritt breit von den ſo blutig erkauften Poſitionen
zurückzuweichen So entbrannte ein erbitterter Nah
kampf der an manchen Stellen über vier Stunden währte

Um die Mittagsſtunde war die Front der zweiten
italieniſchen Armee an zahlreichen Stellen zwiſchen
geſtehen muß daß es eine Syntheſe dieſer beiden Kuliſſen
reißer darſtellt aber eine Syntheſe die ſchlechter iſt als die
beiden Teile aus denen ſie ſich zuſammenſetzt Die Tante
aus Sparta iſt ein ganz jämmerlicher Schmachtfetzen
Sein Verfaſſer Joh Wiegand ſeines Zeichens Theater
direktor hat ſich bewußt oder unbewußt zunutze gemacht daß
dieſe Zeit der allgemeinen Geſchmacksverdummung die beſte
und günſtigſte ſei eine öde Harmloſigkeit auf den Markt zu
werfen Und die Jntendanz viel zu gutmütig und molusken
haft weich hat dieſes Stück angenommen vielleicht nur damit
die Stadtväter ihre Töchter ohne für deren Seelenunſchuld
bange zu ſein müſſen beruhigt in dieſe Marlittiade ſchicken
können Kein Hausſchlüſſel regte ſich um dieſen Schmarrn
heimzupfeifen Ach die Jünglinge und Männer die noch
einen Hausſchlüſſel zu benutzen verſtehen die ihr Urteil
kräftig auszuſprechen wagen ſie ſtehen draußen und bleich
ſüchtige Jungfräulein unkritiſches ſchwächliches Volk nach
Lage der Dinge zum größten Teil weiblichen Geſchlechts
füllt die Theater und läßt ſich die langweiligſte Waſſerſuppe
ſchmecken aus der auch nicht ein Fettauge des Witzes uns
anblinzelt troſtlos

Genug es gibt auch noch eine andere Art künſtleriſcher
Unterhaltung in Leipzig Flachheit Anſpruchsloſigkeit auf
der einen kunſtgewerblicher rin auf der anderen
Seite Hoffmannsthals Alkeſtis iſt kunſtgewerb
liches Theater Griechiſche Stilbühne Chöre flutende
Maſſen der mächtige Rundbau der Alberthalle Schein
werfermätzchen und Hoffmannsthals impreſſioniſtiſch funkeln
des Sprachgeſchmeide welcher Kenner und Aeſthet
ſchnalzt da nicht mit der Zunge Jm Ernſt was ſoll uns
die Alkeſtis des Euripides a mannsthal Aus des
Euritpides Troerinnen in der Nachdichtung Franz Werfels
klingt erſchütternde Klage Anklage und forderndes Ethos
das Spiel aber von der an ihres Mannes Statt dem Tode
ſich weihenden und auferſtandenen Alkeſtis iſt eben nur
Spiel Ein wunderſchönes Kräuſeln an der Oberfläche eines

aſſerſpiegels dem Hoffmannsthal den Schein ver Tiefe zu
geben verſucht Selbſt Mary Dietrichs ganz hingegebenes
chmerzliches Frauentum drang in der Umwelt dieſer grauſen
abel nicht ſonderlich tief Neben dem gefeierten Münchener
ſt war Kurt Stieler ein Tod von grauenhafter Würde

eiſig und monumental und Lothar Körner ein friſch froh
icher Herakles der ſeinen Biceps ſpielen ließ daß es

l

dem ſchon nahe der küſtenländiſchkärtneriſchen Landesgrenze
gelegenen Rombon und dem 10 Km füdöſtl ch von Tolmein
befindlichen Ort Auzza durchbrochen Regimenter
aus den öſterreichiſchen Alpenländern waren es die die
feindlichen Stellungen am Rombon und im Flitſcher
Vecken im Sturme in Veſitz nahmen und auf dem rechten

r weiter nach Südweſten vordringen Weiter im
den mußte der Feind ſeine Schützengräben vor dem An

ſturm der Deutſchen räumen Vom Gebirge nordweſt
Krn aus drang ein mächtiger Vorſtoß weit nach Süd

weſten
Ein ſcharfer Kampf entbrannte um die beherrſchenden

Höhen weſtlich und ſüdweſtlich des Tolmeiner Jſonzo Knies
doch gelang es auch hier den Unſrigen unbeſtrittene
Sieger zu bleiben Die Woltſchacher Höhen ſind in unſerem
Se Bei An verloren die Jtaliener gleichfalls die das
Tal beherrſchenden Höhen

Die Kämpfe an der von hier aus gegen Süden verlaufen
den läche von VainſizzaHeiligengeiſt ſind noch nicht zum
Stillſtand gekommen Jn dieſem Gebiete wo große Mengen
des beſten italieniſchen Geſchützmaterials aufgefahren ſind
und der Schießſtand jedes Plänklers in Hinſicht auf die un
unterbrochenen Kämpfe techniſch vollſtändig ausgebaut iſt
war die Rolle der Angreifer ſehr erſchwert um ſo mehr als
Gewehre und Geſchütze des Jtalieners mit verzweifelter Hef
tigkeit arbeiteten Dennoch gelang es uns auch hier Graben
ſtücke zu erobern Gefangene einzubringen und Beute zu
machen Die Kämpfe ſind aber auch hier in günſtigem
Fortſchreiten begriffen

Jn langen Kolonnen werden gefangene Jtaliener längs
der ganzen Front zu den Kommanden eskortiert Jhre Zahl
dürfte 10 000 überſteigen Auch Stäbe von Truppendivi
ſionen und Jnfanteriebrigaden befinden ſich unter den ein
gebrachten Geſangenen Die Sichtung der großen Beute in
der beſonders ſchweres Geſchützmaterial in großer Zahl her
vortritt kann erſt ſpäter erfolgen

Italieniſcher Heeresbericht
vom 25 Oktober Geſtern morgen eröffnete der Feind nach
einer mehrſtündigen Pauſe an der ganzen Front wieder das
heftige Artilleriefeuer Darauf wurden ſtarke Infanterie
maſſen zum Angriff vorgeworfen Der Engraß von Saga
hielt den Stoß des Feindes auf aber mehr ſüdlich gelang es
em Feinde begünſtigt durch ſtarken Nebel der unſer Sperr
feuer wirkungslos machte unſere vorgeſchobenen Linien auf
dem linken Jſonzoufer einzudrücken und ſich der Angriffs
ſtellungen des Brückenkopfes von Santa Maria und Santa
Lucig zu bemächtigen wobei er den Kampf auf die Höhen
des rechten Flußufers hinübertrug Heute erfolgten ſtarke
Angriffe weſtlich von Volnik auf der Hochfläche von Bain
ſizza und auf dem Weſthang des Monte San Gabriele Sie
wurden durch unſere Truppen abgeſchlagen

Kußlandö

Wachſende Schwierigkeiten der Sowſjets
Rotterdam 25 Oktober Daily Rews meldet aus

Petersburg vom Dienstag Der allruffiſche Kongreß der
Sowjets ſtößt auf immer ſtärkeren Widerſtand
Von Anfang an haben die Bauern ſich mit Rückſicht auf den
bevorſtehenden Zuſammentritt der verfaſſunggebenden Ver
ſammlung geweigert ſich an dem Kongreß zu beteiligen Die
Soldatenvertreter deren Macht täglich zuzunehmen ſchernt
aben ſich gegen den Kongreß erklärt Selbſt wenn derLe ageey zu nbetommen ſollte iſt es ſehr zwelfelhaft ob die

Volſchewiki den Sieg den ſie erhoffen davontragen werden
Es wird viel über die Gründung einer neuen gemätzigten
Partei geſprochen die ſich rufſiſcheſozialiſtiſche Arbeiterpartei

nennen will

Geht die Regierung nach Moskau
Die geſamte Linke ſetzt dem Plan der Ueberſiedlung der

Regierung nach Moskau großen Widerſtand entgegen
weil ſie fürchtet daß die Regierung ſich dann dem Einfluß
der radikalen Petersburger Arbeiterſchaft und Garntſon ent
iehevie verſchiedenen Blättern berichtet wird haben alle

Maßregeln der ruſſiſchen Regierung Petersburg wegen
der Nahrungsmittelſchwierigkeiten zu ent
laſten bisher keinen Erfolg gehabt

eine Freude war Das äſthetiſierende Publikum Leipzig be
reitete der Uraufführung einen ſtarken Erfolg

N O Kent
Das Ende des Alhatroſſes Jn den Times berichtet

James Buchland über die grauſame Abſchlachtung der auf
der Jnſel Layſan niſtenden Albatroſſe Allein im Jahre
1915 wurden etwa 200 000 dieſer Vögel erſchlagen weil man
es auf ihr Gefieder abgeſehen hatte Da der Albatros ſich
nur mit Gewalt während der Brutzeit von ſeinem einzigen
Ei entfernen läßt war es ein Leichtes die prächtigen Tiere
zu töten Layſan und die übrigen kleinen in der Nähe von
Hawai gelegenen Eilande ſind die hauptſächlichſten Niſt
ſtätten der Albatroſſe Sie ſtehen unter amerikaniſcher Ober
hoheit Ohne Regierungserlaubnis dürfen dort keine Vögel
erlegt werden Deſſen ungeachtet iſt durch Wilddieberet die
8 der Albatroſſe von ungefähr anderthalb Millionen imanre 1890 auf 200 000 im Jahre 1909 geſunken Seitdem

at ſie wieder etwas zugenommen nach den neueſten Vogel
morden aber dürften nur noch wenige Exemplare Abrig n

m

Kunſt und Wiſſenſchaft
r Max Stirner Zur Erwerbung und Erhaltung des

von John Henry Mackay geſammelten Materials zu ſeiner
Arbeit über Max Stirner hat ſich eine Vereinigung der
Stirner Freunde gebildet deren Satzungen durch ihren Ge
ſchäftsführer Bruno Lemcke Berlin NO Eliſabethſtr 6
für jeden Jntereſſenten erhältlich ſind

77 Berliner Königlichen Schauſpielhauſe fand die Er ſt
aufführung von Sudermanns Heimat vor ausver
kauftem Hauſe ſtatt Der Dichter ſowie die Hauptdarſteller
ernteten reichen Beifall und wurden vielfach hervorgerufen
Herr Kraußneck ſpielte den Oberſtleutnant Frl Arnſtedt die
Magda Frl Heisler die Marie Herr Mühlhofer den Pfarrer
und Herr Patry den Regrerungsrat

Die letzten Dinge Zwet Komödien aus dem Volksleben von
Ludwig Ganghofer Zoeite Auflage mit einem Zwiſchen
ſpiel Stuttgart Verlag von Adolf Bonz Comp Jn der
neuen Aus el dieſe orächtigen Ganghoferſchen Stücke um
ein ſinnierlich poſſierliches Zwiſchenſpiel hetitelt Der Scheide

erweitert und bereigdert worden



Verbannung des Jarenyagares Keine Friede
2 nsneigungRußland Jnternierung der ruſſiſchen Ofſtſecflotte

London 25 Oktober Reutermeldung Nach Berichten
aus Petersburg melden die dortigen Blätter daß das Vor
en er m 59 en mit dem Los der Familie Ro

ihrerdem ueiarde t en rellen Verbannung nach
rengliſche Botſchafter hat geſtern Kerenſtki

einen le abgeſtattet Die Jsveſtija glaubt daß dabei
über die Skobelew erteilten Anweiſungen und über inner
politiſche Fragen verhandelt wurde Der Miniſter des Aus
wärtigen Tereſtſchenko erachte im Augenblick jede Friedens
neigung als den ruſſiſchen Intereſſen abträglich

Die Petersburger TelegraphenAgentur meldet Wir
ſind ermächtigt entſchieden den Artikel des Stochholmer
r Aftonbladet für unrichtig zu erklären der von Poli
tiken und Berlingske Tidende in Kopenhagen abgedruckt
und auch in der Chicago Tribune veröffentlicht wurde wo
nach angeblich die geſamte ruſſiſche Oſtſeeflotte die

Abſicht haben ſollte in unternieren e keteh ch in ſchwediſchen Häfen inter

Baltiſchport und Reval von der ruſſiſchen Marine verlaſſen
Nach Blättermeldungen aus London ſind Balttiſchport

und Reval von der ruſſiſchen Flotte verlaſſenDie Morning Poſt meldet aus Petersburg Der
Marineausſchuß der Oſtſeeflotte hat in kaeto die
ſtrategiſche Leitung der Flotte übernommen deren Haltung

zu ernſten Befürchtungen Anlaß geben
mu

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Volle Siegeszuverſicht des preußiſchen Kriegsminiſters

Sofia 25 Oktober Die Zeitung Dnewnik ver
glg Erklärungen des preußiſchen Kriegsminiſters

v Stein in denen es heißt Trotz der ungeheuren zahlen
mäßigen Ueberlegenheit der Gegner hat der Vierbund ſich
ſtets die Jnitiative und die Handlungsfreiheit zu bewahren
verſtanden In unerſchütterlicher Einmütigkeit und Soli
darität liegt die bewunderungswürdige Kraft des Vier
bundes und die Bürgſchaft für deren ſicheren Endſieg
Bulgarien wird ſeinen Verbündeten durch feſtes Zuſammen
halten die Früchte eines ehrenvollen dauernden Friedens

verbürgen

Das deutſch niederländiſche Wirtſchaftsabkommen
in Kraft getreten

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Das
von den deutſchen und niederländiſchen Delegierten abge
ſchloſſene Wirtſchaftsabkommen iſt nunmehr in Kraft ge
treten mit ſeiner Ausführung iſt von beiden Seiten be
reits worden Der weſentliche Jnhalt iſt folgender

Deutſchland gewährt Holland u a Ausfuhrbewilligungen
für eine die Bedürfniſſe Hollands der Hauptſache nach dedende
Menge deutſcher und belgiſcher Kohlen ſowie von Eiſen
und Stahl Holland hat ſich dagegen zur Lieferung be
ſtimmter Lebensmittel insbeſondere Käſe und
Butter verpflichtet Ferner erhält ein deutſches Banken
konſortium einen langfriſtigen Valutakredit der zur
Deckung der Zahlungsbilanz beſtimmt iſt und hierfür aus
reichen wird Es muß anerkannt werden daß dies nach

gen und langen Verhandlungen zuſtandegelommenAbkommen den berechtigten Intereſſen er beiden Länder
entſpricht Das Abkommen iſt zunächſt auf ſechs Monate bis
Ende März 1918 abgeſchloſſen worden Auch dies erſchernt
günſtig weil dadurch während einer für kriegeriſche Perhält
niſſe immerhin längeren Zeit den wiriſchaftspolitiſchen Be
ziehungen beider Länder Stetigkeit geſichert iſt

Eine Augenzeuge über die Verſenkung des Geleitzuges
in der Nordſee

Stockholm 25 Oktober Die gerettete Beſatzung des mit
dem zeitig in der Nordſee verſenkten ſchwediſchen
Dampfers Wisbur traf geſtern in Gothenburg ein Das
ententefreundliche Blatt Dagens Nyheter das früher ohne

den Schatten eines Beweiſes die Deutſchen beſchuldigte die
Rettungsboote beſchoſſen zu haben gibt die Ausſagen des
Kapitäns Janſſon wieder Dieſer berichtet Der Ueberfall
kam gänzlich unerwartet Man hielt die beiden Kriegs
ſchiffe für engliſche die die begleitenden Zerſtörer ablöſen
ſollten Dem Dampfer Wisbur gelang es ſofort zwei
Rettungsboote in See zu ſetzen die ſich bereits in 50 Meter

ung do Dampfer befanden ehe deſſen Beſchießung
begann r Dampfer Wikder wandte den Deutſchen die
Breitſeite zu und erhielt einen Schuß mitſchiffs der die
Rettungsboote traf und mehrere Mann der Beſatzung tötete

Die zu dem Waſſer befindlichen Rettungsboote wurden
nicht beſchoſſen Nach dem Verſchwinden des deutſchen Fahr
zeuges erſchien ein engliſcher bewaffneter Fiſchdampfer der
die Beſatzung eines engliſchen Zerſtörers und zweier Handels
dampfer rettete und dann vach Lerwick zurückkehrte obwohl
noch mindeſtens fünf weitere Bootsbeſatzungen ſich auf der
Unglücksſtelle befanden Das zweite Rettungsboot des
Dampfers Wisbur erlebte während des Schußwechſels
wiſchen dem deutſchen und dem engliſchen Zerſtörer ein geführt s Abenteuer Die Kugeln der Engländer gingen

über die Köpfe der Beſatzung Ein ron den Engländern ab
geſchoſſener Torpedo ging unmittelbar unter dem Rettungs
boot durch ſo daß er deſſen Kiel berührte Nach der Dar
ſtellung der ſchwediſchen Seeleute konnte die Rückſichtsloſig
keit der Engländer nicht übertroffen werden

Ernſte Lage in Spanien
Rotterdam 25 Oktober Taily Mail erfährt aus

Madrid Die die der Junia haben die Einladung
des Komitees der Jnfanterietruppen eine Adreſſe an den
König zu richten angenommen Dies iſt eine ungeſetzliche
Handlung Jn der Adreſſe wird der Rücktritt der jetzi
gen Regierung verlangt und auf die Notwendigkeit
gründlicher Veränderungen in den Regierungskreiſen des
Landes hingewieſen werden Es wird ein Termin für die
Erfüllung dieſer Forderung geſtellt werden Die Lage iſt
zweifellos ſehr ernſt

Deutſches Reich
Staatsſekretär v Krauſe bleibt Landiagsabgeordneter
Königsberg i Pr 25 Oktober Die Königsberger

Rationalliberalen und Fortſchrittler beſchloſſen dem jetzigen
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts v Krauſe das Mandat

n Abgeordnetenhauſe das er 28 Jahre innehatte wieder

re c
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anzudieten Krauſe war mit
Kandidatur ivverſtanden
ſtatt

der Wiederaufſtellung ſeiner
Die Wahl findet am 27 De

Vermiſchtes
Unſere neue Nationalhymne

Berlin 26 Oktober Wie d z iWie der A hört ſind fi iWettbewerb um eine ſieue r Ratſonalh ne z e
dichte eingegangen die von ſieben i

e n i D C fwohnhaften Sachverſtändigen gepruft x Shdten

Die Kunſt billig und glücklich zu leben
größeren Städten Spaniens finden zurzeit Vorträge über
das Thema Die Kunſt glücklich zu leben und mit wenigem
auszukommen ſtatt Den erſten dieſer Vorträge hielt nach
Madrider Blättermeldungen mit großem Erfolge Dr Rovo
Villanova in Saragoſſa Der Redner erörtert die Frage des
veſten Syſtems der Ernährung und führte dabei aus In den
letzten vier Tagen habe ich für meine Ernährung nicht mehr
als 35 Centeſimos rund 40 Heller ausgegeben Jch nahm
täglich drei Mahlzeiten ein und verzehrte dabei insgeſemt
ein Pfund Brot zu 25 Centeſimos und 13 Feigen die 10 Cen
tefimos koſten Dieſe Ernährung führte meinen Organismus
die Summe von 2584 Kalorien zu die vollſtändig ausreichten
mir meine Geſundheit zu erhalten

Provinzial Nachrichten
Langenſalza 26 Okt Die Stadtverordneten

beſchloſſen einſtimmig allen Lehrern ſowie ſtädtiſchen Beamten
und Arbeitern Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen nach den
ſelben Grundſätzen zu gewähren wie ſie den Staatsbeamten zu
gebilligt ſind Gasanſtalt und Elektrizitätswerk haben den ſchon
einmal geſtellten und von der Stadtverordnetenverſammlung ab
gelehnten Antrag auf Preiserhöhung erneuert Mit Rückſicht
auf die abermalige Verteuerung der Rohmaterialien beſchließt
die Verſammlung nicht die abermalige glatte Ablehnung der An
träge ſondern Beratung in einem Ausſchuß Die Weitergewäh
rung von Unterſtützungen an erwerbslos gewordene Textil
arbeiter rief in der jüngſten Stadtverornetenſitzung eine längere
Ausſprache hervor in welcher ſich ein Stabtverordneter wunderte
daß es bei dem gegenwärtigen Arbeitermangel noch arbeitsloſe
Texrtilarbeiter gibt Schließlich wurde die Weiterzahlung zu
nächſt bis 30 April 1918 beſchloſſen

Leipzis 26 Okt Der Haſelbacher Mörder ver
haftet Der Mörder des am Sonntag erſchlagenen Teich
vogtes Alwin Held in Breitingen iſt dank der Nachforſchungen
der ſächſiſchen Gendarmerie und der Landeskriminalpolizei ſchnell
ermittelt und feſtgenommen worden Es iſt der Grubenarbeiter
Breuer aus Gröba bei Wintersdorf Er wurde bereits an die
Kgl Staatsanwaltſchaft gbgeliefert

Magdeburg 26 Okt Un günſtige Gas u Kohlen
ausſichten Der Magiſtrat verbfſentlicht in der Preſſe
ſolgen en Notſchrei Die dringend befürchtete Stillegung des
Gaswerkes am Montag brauchte noch nicht zu erfolgen Die
durchaus unzureichenden Kohlenzufuhren eröffnen jedoch die un
günſtigſten Ausſichten und wir müſſen jeden Tag damit rechnen
daß die Abgabe von Gas auf eine gewiſſe Zeitſpanne unmöglichwird Auch die Gendekokspeſuheen ſind keineswegs ſo groß daß

der infolge der Gasknarpheit geſteigerte Bedarf befriedigt werden
könnte In den nächſten Tagen wird eine Bekanntmachung er
folgen daß die Abgabe des Grudekoks in Zukunft nach einem
gewiſſen Kundenſyſtem erfolgen ſoll und zwar wird dieſer Verſuch
trotz aller entgegenſtehenden Schwierigkeiten gemacht um eine
einigermaßen gleichmäßige Verſorgung unſerer Bürgerſchaft ſicher

5

Jn allen

zuſtellen Es werden nach wie vor die Haushaltungen ohne Gas
anſchluß vorzugsweiſe befriedigt und ſodann die übrigen Haus
haltungen mit einer entſprechend geringerer Menge verſorgt Die
plötzlich eingerretene Notlage des Gaswerks hat uns jedoch ver
anlaßt ohne Rückſicht auf die Durchführung der im Entſtehen be
griffenen Grudekoksverteilungsorgainiſation auch den Haus
haltungen mit Gasanſchluß je einen halben Zentner Grudekoks
ſofort zur Verfügung zu ſtellen Das Kriegsamt die Kohlen
ausgleichſtelle ſowie die zuſtändigen Syndikatsvertreter haben
zugeſagt alles aufzubieten um die Grudekokszufuhr zu ſteigern
ſo aaß wir hoffen daß die für die Haushaltungen mit Gasan
ſchluß erforderlichen Mengen in der nächſten Zeit bereitſtehen
werden

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Verosffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie bleib
4 auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich

r m
Zur öurchgehenden Frbeitszeit

Der Artikel des Angeſtellten in der Donnerstag Morgen
Ausgabe dieſes Blattes reizt zum Widerſpruch Jch hege an der
Unterſchrift an ſich keinen Zweiſel es hat dies ſicher ein An
geſtellter geſchrieben Retardierende Momente ſind überall
vorhanden Auf die nähere Erläuterung des dehnbaren Be
griffs eines Angeſtellten der ſich in mancher Stellung manchmal
mehr ols Chef fühlt und dementſprechende Gedanken vertritt will
ich nicht eingehen obgleich mir manche Ausführungen ſehr einen
ähnlichen Geiſt zu atmen ſcheinen Trotz alledem hätte t
einen Tropfen Tinte verſpritzt wenn nicht in der Unterſchrift
eine kleine Unterlaſſung wäre

Der Ton liegt falſch und der macht die Mpſrrt Nicht Ein
Angeſtellter ſondern fettgedruckt Ein Angettellter
mußte daſtehen

Das hätte die ganze Sachlage d Stimmung der anderen
Angeſtellten wie ein Schlaglicht grell aber richtig beleuchtet
Oder iſt s anders Der Herr Ein ſender ſpricht u a von der
Tätigkeit in Banken Da iſt ihm vielleicht auch die wie ich hörte
vor beinahe Jahresfriſt vom hieſigen Bankbeamtenverein in
überfüllter Sitzung nach reiflicher Ueberlegung einſt immi
gefeßte Entſchließung für die durchgehende Arbeitszeit bekannt
Und dann berichteten erſt am vorvergangenen Montag die Blätter
von der Abſtimmung in der Verſammlung der vereinigten
hieſigen Privatbegmtenvereine wo der doch ſicher bis auf den
letzten Platz gefüllte Thaliaſaal ſich fü die ungeteilte Arbeits
zeit ausſprach bis auf eine Gegenſtimme

Die jetzigen Lebensbedingungen die mangelhafte Früh
ſtücksverſorgung iſt der einzige Punkt den der Einſender
und die anderen Gegner mit Recht anführen können Wir geben
das zu Es iſt aber auch das einzigſte Alles andere iſt
Mangel an gutem WillenDarüker ob bei der etwas kürzeren zuſammenhängenden
oder der geteilten Axbeitszeit die geiſtige Arbeits und Spann
kraft mehr ausgenutzt wird ob gerade der volle e der ſoſtudiert nach der Mittagsvauſe die Arbeit fördert ſt jahre
ang geſtritten wordenWe die vielen Betriebe die ſchon ſeit Jahrzehnten durch

gehend arbeiten nicht gute Erfahrungen häten wäre dort ſicher
die alte Arbeitszeit wieder eingeführt worden Weshalb ſoll es
denn in Halle nicht wenigſtens ein mal verſucht werden

Die ouf der Hand liegende Kohlenerſparnis ja ſo hand
greiflich daß man die Ablehnung kaum verſteht Hat der Herr

t 575 v x d ne e e

ender ſich von der 9Sie Flammen und Lamven in an einmal Kberrechnet
wohl rennen Sollten durch deren e T
ſchweren Eingriffe in den Gasverbrauch im Haushalt wenigſtens
erheblich mindern laſſen Alle die VorſchlägeEinſgiäntuna getan und emsfohlen werden dte hin en

ij Gegner malen zu ſchwarz wir vielleicht g Die
Wahrheit wird wie vergl auf einer mittleren Linie liegen
deshalb brauchen wir wohl das dritte Frühbſtüg das roman
tiſche Abkochen und Lagern des gansen Perſonals und die drei
warmen Mahlzeiten vei der Hausfrau und in Sveiſewirtſchaften
nicht ſo tragiſch zu nehmen Die Wirtſchaften werden ſich dei
allgemeiner Einführung nach ihren Gäſten richten und in der
Familie Fragen Sie die Herren die ſchon ſeit Jahren gerade
bei Gericht et durchsehend arbeiten ob ſie
dieſe Arbeirsart aufgeben wollenWir Freunde der durchgehenden Arbeitszeit haben bisher

jede öffentliche Agitation dafür unterlaſſen um von dem Kriegs
wirtſchaftsbetrieb und den Chefs auch den Schein von Schwierig
keiten fernzuhalten wenn aber heute die Militärverwal
tung W der man doch eine gewiſſe Kriegswichtigkeit wobl
nicht abſprechen kann nach ſicher reiflicher Erwägung die Vor
teile für ſo groß erachtet daß ſie ſelbſt für ihre Betriebe die
durchgehende Arbeitsgeit einführt weshalb ſollen wir uns denn
da ſo ſpreizen und ſperren Jch verſtehe nicht daß die Firmen
die ſich ſonſt jeder behördlichen Anordnung mit Verbeugung fügen
gerade hier wo die überwältigende Mehrheit der in B tracht
kommenden dafür iſt wo 99 Pros die Verordnung wie ſelten
eine als ſegensreich begrüßen das letzte Wort noch nicht ge
ſprochen haben wollen Und gegen die Chefs iſt es ja
gar nicht gerichtet Jch bin der Meinung daß einemHandelsherrn oder Direktor die friſche Luft ebenſowenig ſchadet
als einem Angeſtellten Und marcher würde es auch für die Zu
kunſt gern tun wenn nur vie liebe Konkurrenz mitmachte Es
hilft alſo nur einheitliche behördliche Regelung
Verſuchen wir s doch aber einmal ſelbſt Wir wer s nach
einer kleinen Uebergangszeit wohl fühlen und die Arbeit wird
auch getan werden Und kommt eine Jnventur ein Abſchlus
ein ſchwerer Kriegsanleihetag wo ſich Ueberſtunden durchaus
nicht vermeiden laſſen kommt man eben nach zwei Stunden
wieder Jch meine es wird gleich ſein ob man von 82 1 und

10 oder von 86314 und 512 10 Uhr arbeitet Die Er
müdungsmomente werden ſich gleich bleiben

Wir wollen ja nicht weniger arbeiten wir wollen nur eine
vernünftige Einteilung der Arbeitezeit Jch meine gegen alle
die angezogener Beruſe brauchen wir kaufmänniſchen Angeſtellten
wir Pripatbeamten betreffend Arbeitsleiſtung und Arbeitsdauer
uns nicht zu verſtecken

Viele Unternehmer machen Rieſengewinne viele Arbeiter
haben Bedingungen und Löhne erreicht gegen die das Gehalt
manches Geiſtesarbeiters wie ein Taſchengeld erſcheint und wir
allein ſollten nicht ſogar dem Wunſche des Generalkommandos
gemäß weshalb erfolgt hier kein Befehl wenigſtens den
Vorteil erreichen daß wir unter Mittag jeden Tag die zwei
Straßenbahngroeſchen ſparen können z

Freilich haben wir es auch unter den ſchwierigſten Verhält
niſſen beſſer als unſere feldgrauen Brüder draußen das iſt
Binſenwahrheit Aber gerade dieſe werden es ſicher mit Freude
begrüßen wenn ſie nach dem Kriegsleben im Freien nicht wieder
von früh bis in die Nacht hinein in die Tretmühle der Arbeit
müſſen ſondern bei gleicher Arbeitsleiſtung auch ein
paar Stunden für ſich und ihre Familie übrig haben

Fehler die England dabei vielleicht gemacht hat wird unſer
geſundes Volkstum und unſere unverwüſtliche Arbeitskraft über
winden ſo daß auch die Kaſſandrarufe in dieſer Richtung mit
der Zeit verſtummen werden

Der Krieg hat uns auf allen Gebieten Umwälzungen und
Fortſchritte gebracht wie ſie in Jahrzehnten des Friedens nicht
erreicht worden wären Weshalb nicht auch hier Jetzt auf ein
mal entdecken die Gegner daß ſie ja eigentlich ſchon immer dafür
geweſen ſeien nur unter den jetzigen Verhältniſſen gerade
ließe es ſich nicht machen Fauler Zauber es vor
her nicht getan und werden es ſpäter erſt recht zu verhindern
ſuchen Zehn Jahre wird mindeſtens ſchon der ſtille Kampf um
die durchgehende Arbeitszeit geführt Die Banken z V ſollten
vorangehen Was hörte man da für Ausflüchte Vörſenzeit die
nicht zu verlegen ging Rückſichtnahme auf die Schieber in Peters
burg Paris und London und was es alles war So ging es in
den glücklichen Zeiten Hei wie ſind wir da heute frei Keine
offizielle Börſe keine Auslandsverbindungen die Kundſchaft an
die Vormittagskaſſenſtunden gewöhnt Die Banken wie bei dem
Sonnabendfrühſchluß voran wir andern folgen

Keine Vertröſtung auf andere glücklichere Zeiten Heute mit
Anterſtützung der maßgebendſten Behörde ſpäter vielleicht unter
ſchweren Kämpfen

Deshalb jetzt hindurch zu der für Chefs wie Angeſtellte gleich
ſegensreichen durchgebenden Arbeitszeit

Aucqh ein Angeſtellter

Handel Gewerbe und Verkehr
Sächſiſche Gußſtahlfabrik Akt Geſ in

Laut Verwaltungsbericht erzielte die Geſe
jahr 1916/17 einen Bruttogewinn von 15 143 104 i V 9 682 040
Mark Hinzu kommen noch nachträglich eingegangene Forde
rungen von 95694 3770 Mark und der leiztjährige Vortrag
von 2 156 645 957 866 Mk Für Reparaturen wurden dagegen
1581 940 471 260 Mk für Proviſionen Gehälter Zinſen und
Unkoſten 2 162 622 620 132 Mark ausgegeben Die im B
richtsiahre angekauften reſtlichen 6400 Genußſchefne erforderte n
1 920 000 Mk Nach 1914 671 2 810 782 Abſchreibungen
bleibt ein Reingewinn von 9 556 685 6 574 9035 Mark von dem
wie bereits gemeldet wieder 30 Prozent Dioiſdende anf das er
höhte Aktienkapital ausgeſchüttet werden Laut Vilar betragen
die Kreditoren 7 954 999 4 355 206 Mk die Debit ren ein
ſchließlich 11 084 225 3 412 113 Mk Bankguk haben 7 060 983

8 089 369 Mk Wertpapiere 8 813 545 5 321 015 Mk und Vor
räte 3 315 813 2 714 168 Mk Ueber die A ſſichten des neuen
Geſchäftsjahres laſſe ſich heute etwas Beſten noch nicht mit
teilen Die Geſellſchaft ſei nach wie vor r veſck ftigt

Aktienbierbrauerei Allſtedt Der Aufſichtsrat ſchlägt der
auf den 12 Dezember einberufenen Generalverſammlung eine
Dividende von 7 Prozent V 51 vor

Die Altenburger Aktienbierhrauexei t die Löbſchützer
Brauerei gekauft wegen Erwerbs der Kahlaer Brauerei Kom
mune ſchweben noch Verhandlungen

Waſſerſtände

inier Ruf

e2

dede e

Urier 4 ODhibr 25 Outbrſebre Vberpegel 2 r r 96 t 56
Unme pege n i tri 2 zugWeißenfels Oberpegel r77 2490Unterpege 22 08Lroiha 23 Okibe 52 26 Oktbr s 2Als Oberpegel 24 Oktbr z3 z 2 v
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7 Uhr
Lelzte 3 Tage

O schöne Zeit 0 sol ge Zeit
osse mit Geseng in 4 Akten von Dr Bruno Decker

Musik von Walter Götze
tgesänge1 Wenn die Roe ik ein Schatz sehn wir

2 o eh uns uS ge eit3 on e Lir woll n nach Stralau gehn
4 Katzen Quartett
5 So ein Walzer dringt ins Herz
6 Kinder heut ist blauer Montag

Kasse v 10 l und 6 Uhr
m

c

ſj Am Sonnabend den 27 Okt dabends 8 Uhr

in den Thaliaſälen Geiſtſtraße
Vortrag des Felddiviſionspfarrers
Lic Dr Haack über das Thema
Die daheim und die da draußen

verbunden mit Militärkonzert der Kapelle des
Erſahbataillons San36

a

2
L L

Eintritt frei Zutritt für jedermann
n

kvangelischer Bund Halle Süd

kelormalfono lbelfefer

Sonntag den 28 Oktober abends 8 Uhr in der St
Johanneskirche Vortrag des Geiſtlichen Jnſpektors Herrn

Superintendent Meichsner Schulpforta

Was uns Luther heute ist
Anſprachen der Herren Paſtor Faßmer und Geheim

rat Elze Geſangsvorträge des Kerchenchors der Johan
nesgemeinde
Eintritt frei Jeder Evongeliſche willkommen

Der Z weigverein des Evangeliſchen Bundes Halle Süd
Der Gemeindekirchenrat von St Johannes

70000309889 6930068 6600000 09059

Elvpantotteh und Hanssehuhe

Rieſenauswahl für Herren Damen und Kinder
Im Kaufhaus H Elkan c

e n
Halle Hettſtedter Ciſenbahn Geſellſchaft

Bei der am 1 Oktober 1917 erfolgten Ausloſng unſerer
Teilſchuldverſchreibungen wunden folgende Nummern

gezogen
124 140 192 259 404 559 622 679 686 710 746 824
896 1037 1068 1076 1093 1107 1121 1128 1211 1251
1289 1309 1323 1342 1343 1427 452 1639 1673 1811
1953 1968 2062 2175 2183 2240 2271 2287 2352 2356
2446 2512 2521 2549 2740 2766 2836 2918

Dieſe Stücke werden vom 1 April 1918 ab bei der Geſell
ſchaftskaſſe in Halle a Brü erſtraße 2 bei den Bank
häuſern H F Lehmann und Reinhold Steckner in Halle
a S ſowie bei der Berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin
eingelöſt und vom 1 April 1918 ab nicht mehr verzinſt

Aus früheren Auslofungen obiger Anleihe ſind die Teilſchuld
rerſchreibungen 731 und 1495 fällig geweſen am 1 April 1917
noch einzulöſen

Halle a den 25 Oktober 1917
Halle Hettſedter Eiſenbahn Geſellſchaft

Der Vorſtand Czarniko w

l

3

S S

h

e ſtehen preiswert zum Verkauf
Kuhnm Geiſtſtraße 26

Tel 4832

Ein Transport

prima Zugkühe

al5 53 412 Weg
zur Verbeſſerung aller Futterarten
Zur Erhaltung leiſtungsfähiger und gefunder Gehrauchs Reit nnß Zuchttiere

Fördert die Aufzucht der jungen

4

n

Tiere Glänzend bewährt gegen
S Knochenweiche Die Verwendung von
S Tierkalz koſtet für Klein und Groß
e vieh nurS 2 bis 6 Pfennig täglich
S Die Anwendung iſt ſehr einfach Pro

ſpekte koſtenlos n Probe Korbflaſchen
5 von 60 Kilo Mk I 10 pro Kilo

Bei größeren Aufträgen Preis
ermäßigung

Deutsehe Kalz Nährmittel
G m d H Berlin W 35

80 Niederlagen in allen reren Städten
Deutſchlands

Verrriebsſtelle für Reg Bezirk Merſeburg

Eivergo Gin und Verkaufege
noſſenſchaft des Halliſchen Geflügelzüchter

Vereins E G m b Halle a d S

Walhalla Theater c

J Groſſiſt geſucht
für den Vertrieb erſtklaſſiger

S Off u
m Mosse Berlin SW 19

mit der Buchhalturg vertraut ſofort geſucht

Otto Hendel Gr Brauhausſtr 17

Znwerlässige

rauen
zum Zeitungstregen gesucht

Gr Brauhausstr 17

Alte Promenade a
Fernruf 5738 F

III

Oigco baren W
in

NWaohträtsel
Drama in 4 Akten

Vorführung 50 00 20

luftkämpte

Hochinteress Aufnahmen
mit Fliegerkämpfen

G
T

Sonnabend u Sonntag
von 5 r53

Augen Vorgtellung

Vorlührung 30 6 40 50
Unser Krümelehen

Ein reizendes Lustspiel

rig
Sonnabend d 27 Okt 1917

Z An T Uhr Ende n 10Uhr
La Serva Padrona

Komische Oper
von Pergolesi

Leipziger Strasse 88

Fernruf 1224
mininnnnnumnmug
kilh halser h

5

S

S

in hieraufZimmer Nr 7 S Der zerdroehene Krug
S Lustspiel von kleistm S Sonntag nachmittagS Der Herr SenatorVorführung 00 30 20 S Sonntag abend Don Jan

ehe

4 W nes er FJ

Wontag 29 Oktbr rünktſich
7 Uhr Eine Seer iſe in Wort
und Bild 100 Lichtbilder Dich
tung u Tonkun t Mitwirkende
F l Dähne Fr Schliebe Frau
Thieme Frau Wilhelm Frau
Baumgarten Voretzſch Frl Lorenz
Eintritt für Mitgl 25 Pf ür
Gäſte 80 Pf Vorverkauſ oder
1 Mk Abendkaſſe

lLotte Neumann

Dje Hoodrott der

Lassida Kediadoros,
imschauspiel in 4 Akten
Vorlührung 520 00

An der Westküste
Norwegens

Herrliche Naturaufnahme

Tage ist

festgesetzt

Die Auszahlung

in Berlin

in Breslau

in Hamburg

Frankfurt a IIi
5

in Wien

Königshütte

Voroinigte Königs und Laurahütts
Aktiengeselischaft für Bergbau und Hüttenbetrieb

Durch Beschluss
der Gewinnanteil für das

jahr 1946/87 aut
I2 Prozent

der Generalversammlung vom heutigen
Ges chüäfts

erfolgt ab 26 Oktober c I gegen
Einreichung des Gewinnanteilschemes Nr 46

bei der Geéosellsohaftskasse Dorotheenstr 40
bei Herrn Blejohröder bei der Dresdner Bank
und bei der ationaldank für Deutschland
bei Herrn F Heimann und bei der Niedoer
lassung der Dreschier Bank
bei den Herren Behrens Söhne bei der
Morddeutschen Bank in Hamburg und bei der
Niederlassung der Drosdner Bank
bei der Doutsehen Effekten und Wecohselbank vorm

L A Hahn und bei der Niederlassung der
Dredner Bank

bei der priv österreichischen Greditanstalt
iür Handel und Gewerbe
ber unserer füttenkasss

Berlin den 25 Oktober 1917
Der Vorstandd

Hilger

mit Direktor Anton

Apoſſo Theater
Heute Mittwoch abds 10

Onkel Rohrstuhl
Komödie in 2 Akten von Anton u Donat Herrnkfeld

Ferdinand Grünecker

r 2zum 4 Male

Herrnfeld und
in den

Hauptrollen

Mandelkleie
Watten und Binden aller

Telephon 1415

r Günstiger Einkauf

1095 Rabatt
mit A snahme von Wardkenartikeln auf

r

wachs und Köln Waſſer uſw

Schwanen Drogerie
Verkauf in meinen Lagerräumen Gr Brauhausſtr 9 vorm 9 12
Uhr nachm 6 h Wein Ladengeſchäft Ecke Poſt u
Leipziger Str habe ich ſeit 1 Okt vorläufig aufgegeben

Bureau Neue Promenade 16

Raſiercreme
Pomaden Brillantine

rt Stahlſpäne Bohner

wo

Verlag von Otto Hendel in Halle

h

e

Joseph ViktorJ

l

In unserem Verlage erschien

Ekkeharcd
Eine Geschichte aus dem 10 Jahrhundert

von

i Nit dem Bilde des Dichters und einer Einleitung
von Rarl Michaelis

Preis broschiert 75 Mk gebunden 20 MK
in keinem Geschenkband 3 Mk

II Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

von Scheffel 1

ſeghi J S

MNile

Brüderſtr 4

Minne rrat
Kaufmann in leitender Stellung 28 Jahre von ſchlanker Erſchei

nung 1,85groß allerbeſtem Charakter und äußerſt geſchätfstüchtig mit ca 50000 A6
Bar vermögen ſucht da im Drange der Geſchäfte keine andere Gelegenheit auf
dieſem Wege Einheirat in gutes Unternehmen

Reflektiert wird nur auf junge Dame von ebenfalls großer Statvr ſchlichtem
natürlichem Weſen dabei aber Liebe für alles Schöne und Vornehme

Befl Zuſchriften mit klarer Darlegung der Verhältniſſe vertrauensvoll
erb unter B P 3368 an die Annoncen Expedition Rudolf Mosse

n
FichtenDeckreiſig

Einige Waggon hat ab
zugeben Gutsbeſitzer

e l S m
gegen monatl Vergütung geſucht

Vorſtellung erbeten
Gustav Uhlig

Uhren Goldwaren u Muſik
inſtrumenteMaſſenartikel

J J 5339 bef Rudolf Paul Langer
Langwaſier b Mühlſeiffen

untere Leipzigerſtr

e Kreis Löwenberg i Schleſe

Weide
3 Worgen groß für 1918 zu

pachten geſucht Angebote an
II Erſatz Batl Füjl Negts
Nr 36 Sophienſtr 17

C Vermisohtes 2

Kohlepapier
ſofort beſte en

R Hülsen Steglitz Treitſchkeſtr

Tücht techn gebild

Kann
gewann ehem Trouh
Reviſor Ia Organiſator firm i
Buchhltg Abſchluß Kaſſe Ein u
Verkanf Beiebs Buchhaltungſucht leitenden Poſten S
u R 5191 a die Exped d Ztg

3 I 4 18 zu vermieten
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